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Barenburg – In Barenburg
findet der Gottesdienst am
Sonntag, 2. Februar, um 10
Uhr wegen der aktuellen
Baumaßnahmen nicht in
der Heilig-Kreuz-Kirche
statt, sondern im Gemein-
dehaus. Darauf weist Pastor
Reinhard Thies die Kirch-
gänger aus Barenburg und
Varrel hin.

Gottesdienst im
Gemeindehaus

KURZ NOTIERT

KORREKTUR

Varrel – Berichte, Wahlen,
Ehrungen und Beförderun-
gen stehen, unter anderem,
auf der Tagesordnung,
wenn die Ortsfeuerwehr
Varrel zur Jahreshauptver-
sammlung zusammen
kommt. Das hatten wir am
Montag gemeldet. Und, dass
das Treffen ist für Samstag,
1. Februar, im Gasthaus
Hartje-Melloh geplant ist.
Soweit stimmen die Anga-
benauch, allerdings tagen
die Feuerwehrleute natür-
lich nicht um 10 Uhr, son-
dern um 19 Uhr. Im An-
schluss wird ein gemeinsa-
mes Abendessen serviert.

Versammlung
um 19 Uhr

Sudwalde – 40 Bürger betei-
ligten sich an der jüngsten
Blutspendeaktion in Sud-
walde, darunter ein Erst-
spender. Das teilte Inge
Horstmann für den DRK-
Ortsverein mit. Ein Spender
stellte sich zum zehnten
Mal in den Dienst der guten
Sache. Der Ortsverein dankt
allen Spendern, hofft aber
für den nächsten Termin
am Montag, 11. Mai, auf et-
was höhere Resonanz, heißt
es in der Pressemitteilung.

40 Spender in
Sudwalde

Ehrenburg – Die Mitglieder
des Sportclubs Ehrenburg
sind zur Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. Be-
ginn ist am Freitag, 31. Janu-
ar, um 19 Uhr im Vereinslo-
kal, der Parkgaststätte
Harmhausen. Vorab wird
zum Spanferkelessen einge-
laden, bevor die Teilnehmer
sich mit der Tagesordnung
beschäftigen. Auf der ste-
hen Berichte des Vorstan-
des, die Ehrung langjähri-
ger Mitglieder und Spieler
sowie die Auszeichnungen
der Sportler des Jahres.

SC Ehrenburg
lädt ein

Ehrungen für langjährige Helfer der DRK-Bereitschaft Sulingen
pe (2. von rechts). Insgesamt leiste-
ten die Kräfte der Sulinger DRK-Be-
reitschaft im vergangenen Jahr 8692
Stunden bei 214 Diensten für die
gute Sache. FOTO: ANDY ZUMAYA

hielten darüber hinaus Dörte Wüb-
bold (3. von links) für 20 Jahre Mitar-
beit sowie für zehn Jahre im Dienst
der Bereitschaft Maximilian Köppe
(3. von rechts) und Ann-Kathrin Köp-

ten die Bereitschaftsleiter Stephan
Runge (links) und Kerstin Köppe
(rechts) in einer Laudatio seine Leis-
tungen innerhalb der 29 Mitglieder
starken Bereitschaft. Urkunden er-

Andreas Wübbold (2. von links) durf-
te sich nun über eine Ehrung freuen
für 25 Jahre aktive Mitarbeit in der
DRK-Bereitschaft Sulingen: Bei der
Bereitschaftsversammlung würdig-

Siedenburg – In diesem Jahr
werde es keine Aktion zum
„Der Tag der sauberen Land-
schaft“ geben, teilte Bürger-
meister Detlef Metzlaff
während der jüngsten Sit-
zung des Rates des Fleckens
Siedenburg mit. Als Grund
nannte er die mangelnde
Resonanz in der Bevölke-
rung während der Vorjah-
resveranstaltung. Allein auf
die Jugendfeuerwehr sei im
letzten Jahr Verlass gewe-
sen. Die Jugendfeuerwehr
Siedenburg stellte während
des Aktionstages 28 von 31
Teilnehmern. Bürgermeis-
ter Metzlaff in der öffentli-
chen Sitzung des Gemeinde-
rates: „Vielleicht hat ja ein
Verein oder sogar eine Pri-
vatperson Lust, die Organi-
sation der Sache in die Hän-
de zu nehmen.“ mks

Keine „saubere
Landschaft“

In Siedenburg
fehlt Grund für
Wohnungsbau

Siedenburg – „In Siedenburg
fehlen Wohnbaugrundstü-
cke. Ich kenne einige Mitt-
zwanziger, die Interesse hät-
ten, hier zu bauen.“ Der Hin-
weis eines jungen Siedenbur-
gers in der Einwohnerfrage-
stunde der Sitzung des Rates
des Fleckens Siedenburg traf
auf Zustimmung im Publi-
kum. Und er offenbarte den
Ärger von Rat und Verwal-
tung über die aktuelle Situati-
on.
„Wir haben im Grunde ei-

nen rechtskräftigen Bebau-
ungsplan: Im zweiten Teil des
Baugebiets ‚Auf dem Sünder’
sind mindestens zwölf Bau-
grundstücke vorhanden. Lei-
der sind die Eigentümer der
Flächen teilweise nicht be-
reit, zu verkaufen“, sagte Ge-
meindedirektor Rainer Ah-
rens: „Die Verhandlungen
laufen.“
Der erste Teil des Bauge-

biets – rund 20 Baugrundstü-
cke - sind mittlerweile verge-
ben, seinerzeit vermarktet
durch die Kreissparkasse
Grafschaft Diepholz.

Voraussetzungen
geschaffen

Laut Bauamtsleiter Michael
Schubert sind alle Vorausset-
zungen für die Erschließung
des zweiten Teils geschaffen,
etwa bezüglich der Schmutz-
und Regenwasserentsorgung.
Abgesehen davon, dass die
Flächen nicht verfügbar sind,
stehe man vor dem Problem,
dass keine Investoren „ein-
steigen“ wollen, sagte Rainer
Ahrens. Der Gemeinde fehl-
ten Mittel, um in Vorleistung
zu gehen. Klar sei: „Die
Grundstücke müssen für die
Bauwilligen bezahlbar sein.
Ein Grundstückspreis von
über 40 Euro pro Quadratme-
ter ist unrealistisch.“
Die am schnellsten zu reali-

sierende Lösungwäre die Ver-
marktung des Gebiets „Vor
dem Sünder II“ durch einen
Investor, parallel laufe die Su-
che nach bezahlbarem Bau-
grund und möglichen Finan-
ciers, unterstrich Bürger-
meister Detlef Metzlaff. Un-
ter anderem aus diesem
Grund strebe man die Auf-
nahme in das Dorfentwick-
lungsprogramm an: „In die-
sem Rahmen werden Erwei-
terungsmöglichkeiten in alle
Richtungen geprüft.“ mks

IM BLICKPUNKT

Geld für
Unterstand

Siedenburg – Die Anwohner
der Kornstraße in Siedenburg
erhalten Mittel in Höhe von
1500 Euro zur Materialbe-
schaffung für die Erstellung
eines Unterstands auf dem
Spielplatz Kornstraße: Der
Fleckensrat hat am Montag
einem entsprechenden An-
trag einmütig zugestimmt.
Die Kosten für Arbeitsleistun-
gen wurden nicht berück-
sichtigt: Die Antragsteller ha-
ben angekündigt, selbst
Hand anzulegen. mks

Mallinghausen – Der Schüt-
zenverein Mallinghausen
möchte mitfeiern beim
diesjährigen Treffen der
Spielmannszüge des Sulin-
ger Landes. Das ist für Sams-
tag, 15. Februar, um 18 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus
in Schwaförden geplant. Für
Speis und Trank ist seitens
der Gastgeber gesorgt. Mal-
linghausens König Johann
Focke und der Vorstand hof-
fen auf eine rege Beteili-
gung.

Schützen
feiern mit

Raus aus dem NWDSB
Blockwinkel: Schützen derzeit ohne Präsidenten / Neumann tritt zurück

wurden während der Ver-
sammlung Jule Eickhoff zum
Unteroffizier, HeinrichMeins
zum Oberfeldwebel, Silvia
Bensemann zum Feldwebel
und Simone Hörmann zum
Unteroffizier. sis /r.

semann ab. Die Mitgliedsbei-
träge bleiben unverändert,
ergab das Votum der Ver-
sammlung.
Neue Ehrenmitglieder sind

Wilhelm Buschmann, Jo-
hann Dieckmann, Marlies
Herzig, Elke Oetker, Helga
Riedemann und Hermann
Schoof.
Für 50-jährige Mitglied-

schaft wurde Wilfried Bense-
mann und für 40-jährige Mit-
gliedschaft Edith Kaatze, Hil-
ma Klaahsen, Heinz Krum-
diek, Renate Martens, Erika
Meins, Helga Nordmann, Ing-
rid Schoof, Heinz und Ilse
Wesemann geehrt sowie für
25-jährige Mitgliedschaft
Bernd Eickhoff. Befördert

Letzterem haben nur zwei
Schützen ihre Bedingung er-
füllt.
Die 28. goldene Eichel gab

es für Helmut Riedemann
und die 24. goldene Eichel für
Sabine Prochazka. Der Spiri-
us-Pokal ging an Siegfried
Wowries.
Den ersten Termin für die

Kinder kündigte Silvia Bense-
mann für den 2. Februar an:
Besucht wird das Bremer
Abenteuerland. Anmeldun-
gen hierfür nehmen die Ju-
gendbetreuer Silvia Bense-
mann und Jule Eickhoff ent-
gegen.
Den Kassenbericht für das

Geschäftsjahr 2019 legte
Rechnungsführer HeinerWe-

lung mit großem Beifall ver-
abschiedet wurde.
Bei den Wahlen wurden

Damenvorsitzende Anne
Eickhoff, stellvertretende Da-
menvorsitzende Yvonne Bi-
schoff, Jugendbetreuerin Sil-
via Bensemann, stellvertre-
tende Jugendbetreuerin Jule
Eickhoff, Hauptmann Tors-
ten Hürland und Spieß Fred
Logemann neu gewählt be-
ziehungsweise im Amt bestä-
tigt.
Siegfried Wowries erinner-

te im Bericht des Schieß- und
Sportwartes an die Erfolge
der Mannschaften und Ein-
zelschützen, bemängelte die
Beteiligung beim Übungs-
und Bedingungsschießen: Bei

Blockwinkel – Bleibt der Schüt-
zenverein Blockwinkel Mit-
glied im Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWDSB) –
oder nicht? Aus den Reihen
der Mitglieder war beantragt
worden, aus dem Verband
auszutreten. „Präsident
Christoph Neumann las den
schriftlichen Antrag vor und
der Kassenwart Heiner Wese-
mann informierte über die
entsprechenden Zahlen“,
heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die 84 versammelten
Mitglieder diskutierten das
Für und Wider eines Aus-
tritts. In der Abstimmung
entschied sich die Mehrheit
dafür, dem Verband nicht
weiter anzugehören. „Es wer-
den nun weitere Schritte ge-
prüft, inwiefern ein Austritt
erfolgen kann“, heißt es sei-
tens des Vereins.
Präsident Christoph Neu-

mann gab während der Ver-
sammlung seinen Rücktritt
bekannt. Er nannte persönli-
che Gründe, die ihn zu der
schweren Entscheidung ge-
wogen hätten. Leider sei kein
Mitglied für diese Aufgabe ge-
funden worden, sodass die
Führung durch den gesamten
engeren Vorstand kommissa-
risch für ein Jahr übernom-
men werde, heißt es seitens
des Vereins. Henning
Schwenn, stellvertretender
Präsident, erinnerte an die
wichtigsten Stationen der
Vorstandsarbeit unter der
Leitung von Christoph Neu-
mann, der von der Versamm-

Geehrte und beförderte Mitglieder, neue und alte Vorstandsmitglieder (von links): Hermann Schoof, Christoph Neumann,
Wilhelm Cordes, Wilfried Bensemann, Fabian Könenkamp, Heinrich Meins, Ingrid Schoof, Bernd Eickhoff, Marlies Herzig,
Erika Meins, Heinz Wesemann, Jule Eickhoff, Ilse Wesemann, Renate Martens, Simone Hörmann, Helgar Riedemann,
Yvonne Bischoff, Edith Kaatze, Silvia Bensemann und Henning Schwenn.

NWDSB
Der Nordwestdeutsche Schüt-
zenbund (NWDSB) ist ein Zu-
sammenschluss von Schützen
aller Altersgruppen im Nord-
westdeutschen Raum. Mit-
glieder sind nach Verbands-
angaben etwa 115000 Schüt-
zinnen und Schützen in etwa
900 Schützenvereinen.

Flecken Siedenburg baut weiter Schulden ab
Gemeinderat verabschiedet den Haushalt für das Jahr 2020

ren habeman voraussichtlich
keine Verbindlichkeiten bei
Kreditinstituten mehr, sagte
Rainer Ahrens. Laut Stefanie
Backhaus lag die Pro-Kopf-
Verschuldung Ende 2018 mit
57,31 Euro deutlich unter
dem Wert vergleichbarer Ge-
meinden (169 Euro).
Der Rat segnete die Haus-

haltssatzung einstimmig ab.
Bürgermeister Detlef Metz-
laff bedankte sich bei Käm-
merin Stefanie Backhaus für
den letzten Haushalt ihrer
Amtszeit in der Siedenburger
Verwaltung. Sie habe die Ga-
be gehabt, die komplexen Fi-
nanzangelegenheiten auch
Laien verständlich darzule-
gen. mks

ren“, sagte Bürgermeister
Detlef Metzlaff. Diese Option
fand am Ende ungeteilte Zu-
stimmung.
Die Hebesätze für die

Grundsteuer A und B sowie
die Gewerbesteuer, jeweils
370 v. H., werden 2020 nicht
angetastet.
Bei der Gemeinde verblei-

ben von den Grundsteuern
nur 2700 beziehungsweise
8600 Euro, da die Sätze deut-
lich unter dem Landesdurch-
schnitt liegen. „Wir müssen
uns im kommenden Jahr
über eine Erhöhung unter-
halten“, kündigte Rainer Ah-
rens an.
Der Flecken Siedenburg

baut Schulden ab. In drei Jah-

Dorfgemeinschaftshaus:
281000 Euro (Zuwendung:
206100 Euro)), die Unterhal-
tung des Mühlenteichs
(50000 Euro) und die Dorfent-
wicklungs- und Ortsplanung
(14000 Euro).
Heinrich Knoop schlug in

der öffentlichen Sitzung vor,
die Summen für die Investiti-
on in die Immobilie Schacht
zu streichen und im Fall ei-
nes Zuwendungsbescheids
Mittel über einen Nachtrags-
haushalt bereitzustellen.
„Mit der Einplanung von Mit-
teln fassen wir noch keinen
Beschluss über die Maßnah-
men. Wir lassen uns damit
aber alle Möglichkeiten offen
und können flexibel reagie-

1,0986 Millionen Euro.
Die Investitionstätigkeit

wird mit Einzahlungen von
206100 Euro und Auszahlun-
gen von 317500 Euro bezif-
fert.
Mit Berücksichtigung der

Auszahlungen für Finanzie-
rungstätigkeit (25900 Euro)
ergibt sich ein Saldo der drei
Teilbereiche von insgesamt
187900 Euro.
Liquide Mittel sind laut

Kämmerin Stefanie Backhaus
vorhanden; sie belaufen sich
zum Ende des Haushaltsjah-
res 2020 auf 167930,03 Euro.
Größere Ausgabeposten

sind Baumaßnahmen an der
Immobilie Mühlenstraße
(Wohngebäude: 35000 Euro,

Siedenburg – Die Mitglieder
des Rates der Gemeinde Sie-
denburg berieten am Montag
über den Haushalt des Jahres
2020, die Zahlen stellte Käm-
merin Stefanie Backhaus vor.
Im Ergebnishaushalt ergibt

sich ein Fehlbetrag von
51500 Euro (ordentliche Er-
träge: 1074700 Euro, ordent-
liche Aufwendungen:
1126200 Euro).
Für den Ausgleich kann der

Flecken auf Rücklagen zu-
rückgreifen.
Die Haushaltssatzung sieht

im Finanzhaushalt 1,048 Mil-
lionen Euro Einzahlungen
aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit vor, demgegenüber
stehen Auszahlungen von
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Groß Lessen – Im Vereinslo-
kal Husmann treffen sich
am morgigen Samstag, 1.
Februar, die Mitglieder des
Schützenvereins Groß Les-
sen zu ihrer Generalver-
sammlung. Nach einem ge-
meinsamen Essen (Beginn
pünktlich um 19.30 Uhr)
„sind neben den Berichten
des Vorstandes und einem
Ausblick auf das kommen-
de Schützenjahr auch Eh-
rungen für langjährige Mit-
gliedschaften und Beförde-
rungen vorgesehen“, teilt
Detlef Mohrmann für die
Schützen mit, „um rege Be-
teiligung wird gebeten. Wer
in den Schützenverein Groß
Lessen eintretenmöchte, ist
ebenfalls herzlich eingela-
den.“

Schützen tagen
am Sonnabend

Radwegebau mit Tauchereinsatz
Offizielle Freigabe der Kreisstraße 20 zwischen Varrel und Scharringhausen

nicht für zwei Fahrzeuge
gleichzeitig konzipiert war
(sie war nur fünf Meter breit),
habe es immer wieder schwe-
re Unfälle, auch mit Todesfäl-
len, gegeben, erinnerte Kam-
macher. Nun sei die Fahr-
bahn der Brücke allein 6,50
Meter breit, zusammen mit
dem Radweg und dem beid-
seitigen Schutzstreifen misst
sie sogar 12,80 Meter. „Es
fährt sich gut darauf“, bestä-
tigte Varrels Bürgermeister
Heinrich Hustedt.
Die Zahl der E-Bike-Fahrer

aus der Region nehme zu, da-
zu kämen Radtouristen, die
Kreisstraße 20 verbinde die
beiden Schulstandorte Varrel
und Kirchdorf – Kennzeichen
für die hohe Bedeutung der
Trasse. sis

hop erinnerte daran, dass der
Bau von Radwegen im Land-
kreis nicht erst seit Neuestem
durchgeführt werde, sondern
von Politik und Verwaltung
seit Langem bereits „Stück
für Stück“ von einer gemein-
sam erstellten Prioritätenlis-
te abgearbeitet werde.

Brücke bietet zwei
Fahrzeugen Platz

Dieser 4,215 Kilometer lan-
ge neue Radweg bedeute ei-
nen Lückenschluss in der
Samtgemeinde Kirchdorf be-
tonte deren Samtgemeinde-
bürgermeister Heinrich Kam-
macher. Mit dem Brücken-
neubau einher ging eine Ent-
schärfung einer gefährlichen
Stelle: Da die alte Querung

bruch.
Die Kreisstraße 20 zwi-

schen Varrel und Scharring-
hausen war vom 26. Septem-
ber 2018 bis zum 11. Oktober
2019 für den Durchgangsver-
kehr komplett gesperrt. Die
Bauarbeiten blieben trotz al-
lem im Zeitrahmen, die Fir-
men Oehm aus Meppen ha-
ben die Brücke sogar noch
früher fertigstellen können,
als die Firma Koldewei aus
Schwaförden den Radweg.
Die Kosten der Brücke lie-

gen bei 1247000 Euro, die
des Radweges bei 1647800
Euro, Fördermittel aus dem
Niedersächsischen Gemein-
deverkehrsfinanzierungsge-
setz inHöhe von 1736900 Eu-
ro schonten das Säckel des
Landkreises Diepholz. Bock-

ausführlich erklärt – und wa-
ren dann umso überraschter,
als „aufgrund einer Fahrläs-
sigkeit“ die alte Brücke in die
Große Aue fiel (wir berichte-
ten). „Damit keine Baustoffe
im Gewässer verbleiben, ka-
men zur Kontrolle eben jene
Taucher zum Einsatz“, er-
klärt Bernd Fredrich, Team-
leiter beim Fachdienst Um-
welt und Straße. Der Fall hat-
te seinerzeit für eine große
Aufmerksamkeitswelle ge-
sorgt und einenwahren Besu-
cherstrom zur Baustelle ge-
spült.
Tatsächlich soll sogar beim

Bau der alten Brücke in den
1950er Jahren bereits ein Brü-
ckenteil beim Bau in die Gro-
ße Aue gefallen sein, ähnlich
dem Missgeschick beim Ab-

Varrel – „Dies ist der einzige
Radweg, bei dessen Bau wir
Taucher einsetzen mussten“,
sagt Landrat Cord Bockhop
und muss schmunzeln. Am
Donnerstagnachmittag er-
folgte die offizielle Freigabe
des neuen Radweges an der
Kreisstraße 20 – und des Brü-
ckenneubaus.
Das Vorhaben im Detail

vorgestellt hatten die Mitar-
beiter des Landkreises, der
Straßenbauverwaltung und
der Baufirmen, hatten das
Abtragen der alten Brücke

Die Brücke hält: Elmar Könemann als Vorsitzender des Ausschusses für Kreisentwicklung und Umwelt (Vierter von rechts), Landrat Cord Bockhop
(rechts), Kreistagsabgeordnete und Bürgermeister bei der offiziellen Freigabe der Kreisstraße 20 am Donnerstagnachmittag. FOTO: S. WENDT

Musikalisches Plädoyer für den Klimaschutz
Schulchor der Drei-Freunde-Grundschule führt in Scholen Klimaglocken-Kantate auf

Susanne Grube die Regentru-
denhymne mit Flöten und
Bassstäben. „Klimawandel,
jetzt ist es Zeit, wirwoll´n hel-
fen, das ist all right!“, sind
sich die Kinder des Schulcho-
res zum Schluss des Stückes
einig.

Schrecken, Regentrude (Ka-
drije Beraj) wurde von Maren
und Andrees (Paula Henneke
und Phil Lübbering) geweckt
und konnte endlich wieder
Regen zur Erde schicken. Vor
dem Finale begleiteten ein
paar Kinder gemeinsam mit

„Die Regentrude“ vorgelesen.
Einzelne Szenen aus dem
Märchen wurden zur Musik
passend pantomimisch dar-
gestellt. So tobte der Feuer-
mann (Tom Hackmann) über
die Bühne und verbreitete
mit seinem Feuer Angst und

eine Stimme geben, um auf
den Klimawandel aufmerk-
sam zu machen. Außerdem
wurde ein Wettbewerb ins
Leben gerufen, an dem der
Schulchor der Drei-Freunde-
Grundschule teilnimmt.“
Hierfür wurde von der Auf-
führung ein Video gedreht,
das bei der Jury eingereicht
wird.
„Hört den Klimaglocken-

klang, der Klimawandel
macht die Erde krank. Stür-
me undWasserfluten drohen
dem Land, was soll’n wir Kin-
der dazu sagen?“, heißt es in
der für einen Kinderchor sehr
anspruchsvoll komponierten
Kantate. Vorab hatten die
Chorkinder Plakate zum The-
ma Klimawandel gemalt. Im
Wechsel mit den Gesangsstü-
ckenwurde von Simon Timm
und Amelie Schmidt eine ge-
kürzte Fassung des Märchens

Scholen – Der Schulchor der
Drei-Freunde-Grundschule in
Scholen führte am Donners-
tagvormittag vor den Eltern
und denKindern aus den drit-
ten und vierten Klassen die
„Klimaglocken-Kantate“ des
Berliner Komponisten Klaus
Wüsthoff auf. Unter der Lei-
tung von Lehrerin Christine
Hoppe, tatkräftig unterstützt
durch die Sozialpädagogin
Susanne Grube, probten die
31 Kinder seit den Sommerfe-
rien an dem Stück, das erst
im Jahr 2019 uraufgeführt
wurde, heißt es in einer Mit-
teilung der Schule.
Komponiert habe es Wüst-

hoff nach der Märchenvorla-
ge „Die Regentrude“ (1863)
von Theodor Storm, in der
große Trockenheit und Dürre
thematisiert werden: „Mit
der Kantate möchte Wüst-
hoff den Grundschulkindern

Der Schulchor bot am Donnerstag das Werk von Komponist Klaus Wüsthoff dar. FOTO: HOPPE

Lindern – Ihren Kohl- und
Pinkelmarsch planen die
Mitglieder des Schützenver-
eins Stehlen, Feldhausen,
Lindern, Sulinger Bruch für
Sonntag, 9. Februar. „Treff-
punkt für den Abmarsch
um 10 Uhr ist der Schieß-
stand in Lindern“, teilt Rita
Mohrmann für die Organi-
satoren mit. Die bitten Ver-
einsmitglieder sowie deren
Partner, die teilnehmen
möchten, sich bis zum 2. Fe-
bruar bei Kohlkönig Bernd
Cordes (Tel. 0151/
12603163) verbindlich an-
zumelden. Des Weiteren
seien noch Anmeldungen
für die Fahrt zum Bayri-
schenAbend am21. Februar
in Hannover-Garbsen mög-
lich.

Schützen planen
Kohlmarsch

„Es fährt sich gut
darauf.“

Heinrich Hustedt, Bürgermeister
der Gemeinde Varrel

Blockwinkeler
Schützen haben

vollen Terminplan
Blockwinkel – Einen vollen
Terminplan stellte der Vor-
stand den Mitgliedern des
Schützenvereins Blockwin-
kel im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung vor. Die
Veranstaltungen für 2020
umfassen das Übungsschie-
ßen, vom 25. Februar bis zum
25. August jeweils um 19.30
Uhr an jedem zweiten und
vierten Dienstag im Monat,
den Kohlmarsch am Sonntag,
16. Februar (Treffen um 10
Uhr, Anmeldung bitte umge-
hend bei Ilse Wesemann),
den Preisdoppelkopfabend
am Freitag, 21. Februar (19.30
Uhr), das Königschießen am
Sonntag, 14. Juni (Beginn: 17
Uhr). Das Schützenfest wird
am Samstag, 27. Juni (Antre-
ten: 13 Uhr) und Sonntag, 28.
Juni (Antreten: 13.30 Uhr) ge-
feiert, der Grillabend ist für
Freitag, 7. August (Beginn: 18
Uhr) geplant, das Erntefest
wird am Samstag, 26. Sep-
tember (Beginn: 13.30 Uhr)
gefeiert. Die Vereinsmeister-
schaften – Luftgewehr – tra-
gen die Schützen am Freitag,
9. Oktober (Beginn: 17 Uhr)
und am Samstag, 10. Oktober
(Beginn: 13 Uhr) aus, der Se-
niorennachmittag ist für
Sonntag, 25. Oktober (Be-
ginn: 14.30 Uhr) vorgesehen.
Auswärtige Veranstaltun-

gen umfassen Besuche beim
Delegiertentag des Kreisver-
bandes III in Ehrenburg am
Freitag, 24. April (19 Uhr), bei
den Schützenfesten in An-
stedt (30. April, Treff um 19
Uhr am Festplatz), in Neuen-
kirchen (23. Mai, Treff um 18
Uhr am Festplatz), in Scholen
(13. Juni, Treff um 17 Uhr am
Festplatz sowie beim Königs-
frühstück in Scholen am 14.
Juni um 11.30 Uhr im Gast-
haus Erhard Brand) und in
Sulingen 1948 (26. Juli, Matje-
sessen, Beginn: 11 Uhr).
Die Blockwinkler reisen

zum Kreiskönigstreffen in
Lembruch (13. September,
Treff um 12 Uhr) sowie zum
Kreissparkassenpokalschie-
ßen nach Anstedt (20. No-
vember, Treff um 18 Uhr).
Weitere Infos seien unter
www.schuetzenverein-block-
winkel.de zu finden.
Die Erntekrone zum Ernte-

fest 2020 werde beim Ernte-
königspaar Erika und Hein-
rich Meins abgeholt. „Ersatz-
majestäten“ und das Erntekö-
nigspaar für das Jahr 2021
sind Frank Nordmann und
Nadja Freije. sis/r.

Petrijünger gehen weitere Kooperation ein
Mitglieder des Angelsportvereins Kirchdorf planen Feier zum 50-jährigen Bestehen

sem Jahr über das Internet-
portal „Hejfish“ erworben
werden – oder, wie bisher, im
Hotel „Baumann’s Hof“.
Dennis Albers und Julian

Stelloh werden an einem Ge-
wässerwartelehrgang teil-
nehmen und den Vorstand
zukünftig unterstützen. Ma-
thias Falldorf stellte die neue
Gewässerordnung vor. Diese
sei den aktuellen Bedürfnis-
sen angepasst und wurde von
den Mitgliedern einstimmig
genehmigt. Aktuell werde an
einer neuen Vereinssatzung
gearbeitet. Marco Menzel ver-
meldete eine positive Kassen-
lage. SportwartWerner Roch-

ner ehrte als Vereinsmeister
Manfred Hoier, gleichzeitig
auch „Anglerkönig“. Rochner
erhielt den Erinnerungspokal
als Anglerkönig 2018. Von
den zu ehrenden Vereinsjubi-
laren waren nur Walter und
Wilfried Fischer anwesend.
Falldorf überreichte ihnen
für 40-jährige Mitgliedschaft
Urkunden und Weinpräsen-
te. Seit 25 Jahren gehört
Ewald Wege dem Verein an
und ebenfalls auf 40 Jahre
kommen Günter und Tho-
mas Pajonk, Eckhard Jack-
stien, Rainer Wittenfeld,
Heinrich Falldorf und Rein-
hard Bittner. sis/r.

sammenarbeit mit dem Ang-
lerverband Niedersachsen
ein Besatz mit Aalen erfolgt,
dies solle in diesem Jahr wie-
derholt werden. Die Kirch-
dorfer hatten zudem einen
Besatz mit Fischen aus dem
Dümmer geplant: „Der ist lei-
der ausgefallen, die Fang-
mengen waren zu gering.“
Das 50-jährige Bestehen

des Vereins wollen die Angler
am 18. April feiern, ab 19 Uhr
im Vereinslokal. Für Mai ist
ein gemeinsames Angeln an
der Großen Aue mit den
Nachbarvereinen geplant.
Gastkarten für die Kirchdor-
fer Gewässer können ab die-

Kirchdorf – Das 50-jährige Be-
stehen stand im Mittelpunkt
der jüngsten Versammlung
des Angelsportvereins Kirch-
dorf. Und die Kooperation
mit den Nachbarvereinen.
„Die Zusammenarbeit mit
demSulinger Vereinwar sehr
positiv und wird in Zukunft
weitergeführt. Mit dem Fi-
schereiverein Barenburg
wird jetzt ebenfalls ein Ko-
operationsvertrag abge-
schlossen“, kündigte Vorsit-
zender Mathias Falldorf an.
Aus dem Flecken begrüßte er
die Petrijünger Dennis Meyer
und Mike Klusmann.
Im Sommer 2019 sei in Zu-

Ehrungen erfolgreicher und langjähriger Mitglieder: Walter
Fischer, Wilfried Fischer, Manfred Hoier, Mathias Falldorf
und Werner Rochner (von links). FOTO: ANGELSPORTVEREIN KIRCHDORF

Kirchdorf – Die Einwohner
der Gemeinde Kirchdorf ha-
ben die Möglichkeit, am
morgigen Samstag, 1. Febru-
ar, ihr Altpapier zu entsor-
gen. Der Altpapiercontainer
steht an dem Tag auf Veran-
lassung des DRK-Ortsver-
eins Kirchdorf auf dem
Parkplatz an der Ihloge. Die
Verantwortlichen bitten da-
rum, dass nur Papier und
Pappe – keine Fremdstoffe –
eingeworfen werden. Aus-
drücklich weisen sie darauf
hin, dass kein Papier außer-
halb des Containers abgela-
den werden darf.

Container für
Altpapier

Stocksdorf – Für kommen-
den Freitag, 7. Februar, la-
den die Mitglieder des
Schützenvereins Stocksdorf
alle interessierten Karten-
spielfreunde ein zum tradi-
tionellen Kartenabend. Bei
Doppelkopf und Rommé
wird umFleisch- undWurst-
preise gespielt, teilt Marco
Löhmann für den Vorstand
mit. Beginn ist um 19 Uhr
im Schützenhaus in Stocks-
dorf.

Kartenabend
der Schützen

Tennis Club
„Gelb-Weiß“ tagt

Sulingen – Die Jahreshaupt-
versammlung des Tennis
Clubs „Gelb-Weiß“ Sulingen
beginnt am Donnerstag, 6.
Februar, um 19.30 Uhr im
Clubhaus im Bürgerpark. An
diesem Abend soll abschlie-
ßend über den Bau der ge-
planten Padel-Tennis-Anlage
(wir berichteten) beschlossen
werden.

Kirchdorf – Das nächste Tref-
fen zum „Tanzen im Sitzen“
bietet der DRK-Ortsverein
Kirchdorf für kommenden
Dienstag, 4. Februar, im
Dorfgemeinschaftshaus auf
der Ihloge an. „Wir begin-
nen um 16 Uhr, unter der
Leitung von Nadine Sud-
mann“, teilt Vorsitzende
ConnyWittemit,man freue
sich auf viele Teilnehmer.

„Tanzen im
Sitzen“




